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Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer!

In diesem Bericht blicken wir auf ein für uns ereignisreiches Jahr zurück – und 
ich denke, wir können dies mit Freude und auch ein bisschen Stolz tun. Zusätz-
lich zu unseren bisherigen Aufgaben, haben wir zwei neue Projekte begonnen:

Anfang 2018 entstand die Idee, unsere Räume in der Spielwohnung für eine 
Spielgruppe zu nutzen. Wir benötigen die Wohnung für den Begleiteten Um-
gang – allerdings vornehmlich am Nachmittag und am Wochenende. Also hat-
ten wir Kapazitäten unter der Woche in den Vormittagsstunden. Bald war eine 
kompetente Leitung gefunden und so konnten wir im April die „Springmäuse“ 
eröffnen. Dort werden nun Kinder ab zwei Jahren von Dienstag bis Donnerstag 
von 9:00 bis 12:00 Uhr betreut.

Für ein weiteres neues Projekt haben die Planungen im letzten Jahr begonnen: 
„EgoCaching“ soll eine neue Präventionsausstellung für Jugendliche heißen 
und wir hoffen, dass 2019 die Gelder für die Herstellung bewilligt werden. Die 
neue Ausstellung richtet sich an SchülerInnen der 9. und 10. Klassen. Sie soll 
die Präventionsarbeit, die für Dritt- und Viertklässler mit der Ausstellung „Fühl-
fragen“ begonnen hat, für Jugendliche mit weiterführenden Themen und Frage-
stellungen fortführen.

Neben diesen neu begonnenen Projekten haben wir natürlich auch unsere an-
deren Arbeitsbereiche nicht vernachlässigt. Die bei uns engagierten Menschen 
mit ihren Ideen, Fähigkeiten, Erfahrungen sowie ihrem Engagement ermögli-
chen ein umfangreiches Angebot, über das Sie hier in diesem Jahresbericht 
nachlesen können.

Seit nunmehr 45 Jahren setzen wir uns gemäß unserer Leitlinie „gemeinsam 
für die Zukunft aller Kinder“ ein. Falls Sie unsere Arbeit unterstützen möchten 
durch Mitgliedschaft und/oder Mitarbeit, melden Sie sich gern bei uns. Darüber 
würden wir uns sehr freuen!

Im Namen des Vorstands bedanke ich mich herzlich für Ihre Unterstützung, Ihr 
Interesse und Engagement.

Michael Zalfen
Vorsitzender
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Ihre Ansprechpartnerinnen:

Katrin Fassin Dipl.-Sozialpäd., pädagogische Leitung   02202 39924

Susanne Böttcher Dipl.-Sozialpädagogin   02202 33344

Christine Schlüter Verwaltungsleitung   02202 39924

Ute Grosch Paten-Projekt, Buchhaltung   02202 39924

Ute Napierala-Haas Spielgruppe   02202 9313870

Unsere Bürozeiten: Montag – Freitag von 9:30 – 12:30 Uhr

Michael Zalfen
Vorsitzender

Dr. Joh. Bernhauser
stellv. Vorsitzender

Rosel Vogt
stellv. Vorsitzende

Reinhard Blunck
Schatzmeister

Dr. Manfred Lenthe
beratendes Mitglied

Angelika Höller
Beisitzerin

Martina Pallowski
beratendes Mitglied

Sabine Schepers
Schriftführerin

W I R  Ü B E R  U N S

Kerstin Hansen
Beisitzerin
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Gemeinsam für  
die Zukunft aller Kinder

Der Kinderschutzbund Kreisverband Rheinisch-Bergischer Kreis e. V. 

ist ein gemeinnütziger Verein, politisch und konfessionell ungebun-

den und ein Träger der freien Jugendhilfe.

Seit 1973 setzt er sich für die Interessen, den Schutz und die Rechte 

der Kinder ein. Der Verein hat 205 Mitglieder und ca. 130 ehrenamt-

liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Er beschäftigt 11 hauptamt-

liche Mitarbeiterinnen (eine Ganztagsstelle, zehn Teilzeitstellen).

Unsere Angebote:

Präventions- und Anlaufstelle bei Gewalt  
gegen Mädchen und Jungen, insbesondere  
bei sexuellem Missbrauch

Fachberatung und Fortbildung im Kinderschutz

Begleiteter Umgang

Spielgruppe „Springmäuse“

Elternseminare „Starke Eltern - Starke Kinder“® 

Kinder- und Jugendtelefon 

Das Paten-Projekt – Große helfen Kleinen

Familienhilfe

Kleiderläden

Autokindersitz-Verleih

W I R  Ü B E R  U N S

Wir finanzieren uns aus:

Kommunalen Zuschüssen aus dem  
Rheinisch-Bergischen Kreis

Mitgliedsbeiträgen und Spenden

Erlösen der Kleiderläden und  
des Spielzeugbasars

Bußgeldern

Erbschaften

•  

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•  

•

•

•

•

Finanzielle Unterstützung für Familien, Alleinerziehende  
und deren Kinder in akuten Notsituationen

Elternseminare

das Kinder- und Jugendtelefon 

Flüchtlingshilfe 

Projekte für Kinder  
(z. B. Finanzierung eines Spielplatzes) 

Ferienmaßnahmen für Kinder

Unterstützung von Kindern und Jugendlichen  
im Rahmen unseres Paten-Projektes

Wir verwenden unsere Einnahmen z. B. für:

•  

•

•

•

• 
 
•

•
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Fachberatungsstelle Kinderschutz

U N S E R E  A N G E B O T E

Ausgangssituation und Entwicklung 
Die UN-Konvention über die Rechte des Kindes ist Grundlage für die Leitziele und Tätigkeiten des 
Deutschen Kinderschutzbundes (DKSB). Diese sind gekennzeichnet durch ein parteiliches Engage-
ment für die Belange von Kindern und Jugendlichen sowie die Vertretung ihrer Rechte.

Handlungsleitend für uns als Kreisverband im Rheinisch-Bergischen Kreis sind insbesondere 
der Art.19 der UN-Konvention „Schutz vor Gewaltanwendungen, Misshandlung, Verwahr- 
losung“ und Art. 34 „Schutz vor sexuellem Missbrauch“. Der Fachschwerpunkt Präventions-  
und Anlaufstelle bei sexueller Gewalt gegen Kinder steht insbesondere im Zentrum der  
Leistungserbringung.

Weitere Grundlagen unseres Handelns beziehen wir aus dem Sozialgesetzbuch VIII (SGB VIII) 
und dem damit verbundenen Auftrag der Jugendhilfe, politisch Einfluss zu nehmen, um 

„junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung zu fördern  
und … Benachteiligungen zu vermeiden oder abzubauen“ (§1 Abs. 3.1 SGB VIII)

„Kinder und Jugendliche vor Gefahren für ihr Wohl zu schützen“  
(§1 Abs. 3.3 SGB VIII)

„dazu beizutragen, positive Lebensbedingungen für junge Menschen und ihre 
Familien sowie eine kinder- und familienfreundliche Umwelt zu erhalten oder zu 
schaffen“ (§1 Abs. 3.4 SGB VIII).

„Die Maßnahmen sollen
1. Junge Menschen befähigen, sich vor gefährdenden Einflüssen zu schützen und  sie zu  
Kritikfähigkeit, Entscheidungsfähigkeit und Eigenverantwortlichkeit sowie zur Verantwortung 
gegenüber ihren Mitmenschen führen,

2. Eltern und andere Erziehungsberechtigte besser befähigen, Kinder und Jugendliche vor  
gefährdenden Einflüssen zu schützen“ (§ 14 Abs. 2 SGB VIII).
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Der Status als freier, überparteilicher Träger er-
möglicht uns eine große Unabhängigkeit und 
Flexibilität in Bezug auf Lobbyarbeit für Kinder 
und Jugendliche sowie in der Ausgestaltung 
der Angebote. Sensibilisiert für die Thema-
tik „Gewalt gegen Kinder“ beteiligt sich der 
DKSB an der regionalen Jugendhilfeplanung 
und gestaltet sein Angebot entsprechend den 
kommunalen Bedarfen.

Mit den veränderten gesetzlichen Gegeben-
heiten im Kinder- und Jugendschutz (Bundes-
kinderschutzgesetz, insbesondere §§ 8a, b 
SGB VIII, § 4 KKG), war es in den letzten  
Jahren notwendig, das Angebot unse-
res Kreisverbandes an diese anzupassen.  
Aufgaben wurden neu definiert und zugeord-
net, andere Aufgaben, historisch gewachsen, 
sind geblieben.

„Kindesmissbrauch vorbeugen“ – Spenden- 
verdopplungsaktion durch die Bethe-Stif-
tung zugunsten der Präventions- und An-
laufstelle bei Gewalt gegen Kinder und  
Jugendliche, insbesondere bei sexualisier-
ter Gewalt

Die Bethe-Stiftung fördert u. a. Einrichtungen, 
die in ihrer täglichen Arbeit bei allen Formen 
von Vernachlässigung sowie körperlicher und 
sexueller Misshandlung von Kindern und  
Jugendlichen Verantwortung tragen. Dabei 
legt die Stiftung bei ihren Förderprojekten 
auch einen großen Wert auf Prävention und 
Aufklärung. 

Die Bethe-Stiftung schätzt die wichtige Arbeit 
unserer Präventions- und Anlaufstelle sehr 
und hat uns daher angeboten im vierten 
Quartal des Berichtszeitraumes eine Spen-
denverdopplungsaktion durchzuführen und 
unsere Arbeit so zu unterstützen. D.h. jede 
Einzelspende bis zu einer Höhe von 2.000 € 
wurde bis zu einer Gesamthöhe von 10.000 € 
verdoppelt. Zu unserer großen Freude sind im  
Ergebnis weit mehr als 10.000 € an Spenden 
gesammelt worden. Diese großzügige Aktion 
der Bethe-Stiftung macht es möglich, die Ar-
beit dieser Stelle zu sichern und weiterhin Hil-
fe in gewohnter Qualität anbieten zu können.

Hintergrund:
Präventions- und Anlaufstelle bei Gewalt 
gegen Kinder und Jugendliche, insbeson-
dere bei sexualisierter Gewalt

Auch im Rheinisch-Bergischen-Kreis leben 
nach Hochrechnungen ca. 6.600 Mädchen und 
Jungen, die bis zum 16. Lebensjahr sexuelle 
Gewalt erleben. Eine erschreckend hohe Zahl - 
daher ist die Präventions- und Anlaufstelle des 
Kinderschutzbundes so immens wichtig.

Themen der Präventionsstelle sind in den letz-
ten Jahren – neben der sexualisierten Gewalt 
an Kindern durch Erwachsene – insbesondere 
auch sexuelle Übergriffe durch Kinder, Fragen 
zur Entwicklung kindlicher Sexualität und die 

U N S E R E  A N G E B O T E

Bild oben:
Start der Verdopplungsaktion 
mit einer Pressekonferenz 

Bild links:
Überreichung der Spende  
aus einer Sammlung auf  
der Weihnachtsfeier von  
„Die Sporthalle“, v. l.:  
R. Blunck, U. Grosch 
(beide DKSB) und  
D. Marquardt (Die Sporthalle)
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fachliche Begleitung von Schutzkonzepten so-
wie sexualpädagogischen Konzepten.

Obwohl das Thema sexueller Missbrauch an 
Kindern in den letzten Jahren immer öfter in 
der Öffentlichkeit diskutiert wurde, ist es nach 
wie vor ein Tabuthema und löst bei vielen Un-
sicherheiten und Ängste aus.

 
Bei Anzeichen für einen sexuellen Missbrauch 
sind ruhige Überlegung und planvolles Vor-
gehen unabdingbar. Panische Reaktionen  
können die Situation möglicherweise  
verschlimmern und die Gefährdung noch  
erhöhen.

Im Zusammenhang mit Überlegungen zur  
Vorbeugung von sexuellem Missbrauch ist 
klar, dass dieser nur dadurch „verhindert“ 
werden kann, wenn Männer und Frauen auf-
hören, Mädchen und Jungen sexuell zu miss-
brauchen.

In der Auseinandersetzung mit Ursachen, Aus-
maß und Folgen des sexuellen Missbrauchs 
stellt sich gerade den Menschen, die mit Kin-
dern und Jugendlichen arbeiten und/oder le-
ben, die Frage, wie dem sexuellen Missbrauch 
effektiv entgegengearbeitet werden kann. Ein 
Schutz ist dann am ehesten gegeben, wenn 
die Stärke und das Selbstbewusstsein von 
Kindern und Jugendlichen unterstützt und ge-
fördert werden. Das heißt aber auch, dass die 
Erwachsenen (Eltern, ErzieherInnen, LehrerIn-
nen) in vielen Fällen ihre Erziehungsmaßstäbe 
ändern müssen: Nicht Anpassung und Gehor-
sam, sondern Eigenständigkeit und Abgren-
zung schützen gegen sexualisierte Gewalt.

Leitlinien für eine Erziehung zum Selbstbe-
wusstsein können unter anderem sein:

Dein Körper gehört dir!
Vertraue deinen Gefühlen!
„Nein-Sagen“ ist erlaubt!
Erzähle es und hole Hilfe!

Die Präventions- und Anlaufstelle bei Gewalt 
gegen Kinder, insbesondere bei sexueller Ge-
walt bietet umfassende, am Bedarf orientierte 
Fachberatung und Fortbildung zur Intervention 
und Prävention bis hin zur qualifizierten Beglei-
tung in Einzelfällen (bei Privatpersonen) an. 

Präventions- und Anlaufstelle in Zahlen:
Im Berichtsjahr fanden hierzu 21 Fachbera-
tungen und 18 Veranstaltungen in Institutio-
nen, wie Kindertageseinrichtungen, offenem 
Ganztag, Schulen etc. statt. Es haben sich  
31 Privatpersonen direkt zu dem Thema (se-
xualisierter) Gewalt an uns gewandt.

U N S E R E  A N G E B O T E

Sexueller Missbrauch an Kindern und Jugendlichen

• findet oft durch bekannte oder nahestehende Personen statt
• traumatisiert meistens ein Leben lang
• trifft häufig Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter
• ist niemals durch das Opfer mitverschuldet
• ist nicht an bestimmte gesellschaftliche Schichten gebunden
• gehört leider in unseren Alltag, wir müssen uns diesem Thema stellen.
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U N S E R E  A N G E B O T E

Kreisweite Präventionsausstellungen

10 Jahre Fühlfragen
Ein weiterer Schwerpunkt bildet die Projekt-
leitung der Mitmachpräventionsausstellung 
Fühlfragen, die seit 2008 durch den RBK tourt. 
Fühlfragen ist eine Mitmachausstellung zur 
Sucht- und Gewaltprävention, zur Sexualpä-
dagogik und gegen sexuelle Übergriffe. Sie 
richtet sich an Mädchen und Jungen des drit-
ten und vierten Schuljahres und ist ein fester 
Bestandteil im Schulalltag im Rheinisch-Bergi-
schen Kreis. Begleitende Informationsveran-
staltungen runden das präventive Angebot ab.

Die Ausstellung ist ein Projekt des Arbeitskrei-
ses Psychosoziale Prävention im Rheinisch- 
Bergischen Kreis unter unserer Projektleitung. 
Den Präventions-Fachdiensten in Wermelskir-
chen (Diakonie) und Bergisch Gladbach (Kath. 
Erziehungsberatung) obliegt die pädagogische 
Leitung. Die Organisation erfolgt über die örtli-
chen Jugendämter. Der Landrat, Herr Stephan 
Santelmann, hat die Schirmherrschaft für die 
Ausstellung übernommen. Sie ist eingebun-
den in den Ausbau sozialer Frühwarnsysteme 
im Rheinisch-Bergischen Kreis.

Mit der Ausstellung sind die Jugendämter in 
der Lage, die gestiegenen Erwartungen an 
den vorbeugenden Kinderschutz effektiv und 
ressourcenbewusst erfüllen zu können. Die 
Ausstellung ist damit zu einem wichtigen 
Baustein in der „Präventionskette“ gewor-
den. Die Präventionsausstellung Fühlfragen 
fügt sich sehr gut in das übergeordnete An-
gebot des Kreises, differenzierte Beratungs-  
und Hilfsangebote öffentlicher und freier 
Träger den Bürgern noch besser zugänglich  
zu machen.

Im Jugendzentrum „Megafon“ in Burscheid 
feierten wir mit 70 Gästen den Geburtstag 
der Ausstellung. Ein unterhaltsamer Improvi-
sationsimpuls des TiC-Theater Wuppertal, ein 

Grußwort des Landrats, ein Fachvortrag zum 
Thema „Erzieherischer Kinder- und Jugend-
schutz – von der Feuerwehr zur Fachauf-
gabe“ von Sebastian Gutknecht, Geschäfts-
führer der Arbeitsgemeinschaft Kinder- und  
Jugendschutz (AJS) NRW e. V.  und eine 
Fotodokumentation bildeten das Programm  
des Abends.

Fühlfragen in Zahlen:
Im Berichtsjahr stand die vernetzte Wander-
ausstellung Fühlfragen in Odenthal, Overath, 
Rösrath und Burscheid. Insgesamt haben ca. 
1.340 Kinder die Ausstellung mit ihren Lehre-
rinnen und Lehrern besucht. Mit keiner Maß-
nahme im Kreis werden mehr Kinder, Eltern 
und pädagogische Fachkräfte systematisch 
und gleichzeitig auf hohem Niveau erreicht.

Planung der Präventionsausstellung  
EgoCaching
Die Idee für die Wanderausstellung „Ego-
Caching“ entstand im Rahmen des Arbeits-
kreises „Psychosoziale Prävention“ im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis. Viele Anfragen von 
MultiplikatorInnen, ein Präventionsangebot 
für ältere SchülerInnen (9. + 10. Schuljahr) zu 
entwickeln, haben dazu geführt sich einer An-
schluss-Ausstellung unter dem Titel „EgoCa-
ching“ zuzuwenden.

„EgoCaching“ schließt eine Lücke in der Prä-
ventionsarbeit im Rheinisch-Bergischen Kreis. 
Nach den Angeboten für Kinder im Kinder-
garten (Präventionsangebot „Papilio“), in der 
Grundschule (Präventionsausstellung „Fühl-
fragen“) ergänzt „EgoCaching“ die Präven-
tionskette um ein Angebot für Jugendliche in 
der Pubertät.

Der Name „EgoCaching“ ist abgleitet von dem 
Freizeitspiel „Geocaching“. Dies ist die moder-
ne Methode einer Schatzsuche. Sogenannte 
„Caches“, also „Schätze“ werden versteckt 
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und jemand anderes kann sie finden. „EgoCa-
ching“ bedeutet in diesem Zusammenhang 
die Suche nach der eigenen Identität. Das Ego 
(lat. Ich) steht bei dieser Präventionsausstel-
lung im Fokus.

Im Rahmen der Wanderausstellung erleben 
die SchülerInnen einen „Mitmachparcours“ 
mit verschiedenen Themenfeldern (Stationen). 
Die Idee des Parcours hat einen Aufforde-
rungscharakter und regt die jungen Menschen 
zu Selbstbildungsprozessen an. 

Es handelt sich um ein technikbasiertes Pro-
jekt mit analogen Elementen. Jede/r Schüle-
rIn soll ein Tablet erhalten, das die Lernenden 
durch den Parcours begleitet. Für das Projekt 

wird eine App von einem Diplom-Informatiker 
entwickelt. Mit dieser App haben die Jugend-
lichen die Möglichkeit, sich an 6 Stationen  
mit den folgenden Themen auseinanderzuset-
zen: Gewalt, Sexualität, Medien , Ethik, Politik  
und Sucht. 

Die Arbeit begann im Juli 2018. Es wurde 
eine pädagogische Fachkraft im Rahmen einer 
Teilzeittätigkeit von 10 Wochenstunden ein-
gestellt. Diese Fachkraft war zunächst mit der 
Erstellung eines Konzepts betraut. Am Jahres-
ende 2018 war es so weit entwickelt, dass 
nun mit der praktischen Umsetzung und der 
konkreten Erstellung der Ausstellung begon-
nen werden kann, sobald uns die finanziellen 
Mittel dafür zur Verfügung stehen.

Fachberatungsstelle Kinderschutz
Die Fachberatungsstelle Kinderschutz bietet bei Gewalt gegen Mädchen und Jungen kreisweite, 
aber auch einrichtungsspezifische Beratung zur Intervention und Prävention an.

Die Angebote richten sich an interessierte Personen, die beruflich und ehrenamtlich in Kontakt 
mit Kindern und Jugendlichen stehen, sowohl aus der öffentlichen und freien Jugendhilfe (nach 
§ 8a SGB VIII), als auch aus dem Gesundheits- und Bildungswesen (nach § 8b SGB VIII/ 4KKG).

Mitwirkung in Fachgremien

•  Arbeitskreis „Gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen im Rheinisch-Bergischen Kreis“
•  Arbeitskreis „Psychosoziale Prävention im Rheinisch-Bergischen Kreis“
•  Arbeitsgruppe Sexualpädagogik im Rheinisch-Bergischen Kreis
•  Planungsgruppe „Beratungsdienste“ des Rheinisch-Bergischen Kreises
•  Qualitätszirkel Kinderschutz in Bergisch Gladbach
•  Netzwerk der Kinderschutzfachkräfte nach § 8a/b SGB VIII im Rheinisch-Bergischen Kreis
•  AG der Kinderschutzfachkräfte nach § 8b SGB VIII/§ 4 KKG
•  Runder Tisch gegen häusliche Gewalt im RBK
•  Landeskonferenz der koordinierenden Kinderschutzfachkräfte
•  Landesarbeitsgemeinschaft Begleiteter Umgang des DKSB Landesverbandes NRW e. V.
•  Landesarbeitsgemeinschaft „Gegen Gewalt gegen Mädchen und Jungen“ des DKSB Landesverbandes NRW e. V.
•  Landesarbeitsgemeinschaft „Sexualpädagogische Konzepte“ des DKSB Landesverbandes NRW e. V.

 
Ansprechpartnerinnen:  

         Katrin Fassin und Susanne Böttcher

U N S E R E  A N G E B O T E
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Übersicht der Anfragen für Beratungen und Veranstaltungen

Fachberatungsstelle Kinderschutz  
in Zahlen

Kindertageseinrichtungen 69

Beratung nach § 8a 44

Fachberatung PAG 7

Elternbildung 2

Information und Fortbildung 16

Offene Ganztagsgrundschulen 16

Beratung nach § 8a 14

Fachberatung PAG 2

Jugendämter 3

Beratung nach § 8a 1

Fachberatung PAG 2

Ambulante Jugendhilfe 2

Beratung nach § 8a 2

Stationäre Jugendhilfe 2

Beratung nach § 8a 1

Fachberatung PAG 1

Beratungsstellen 3

Beratung nach § 8a 1

Beratung nach § 8b/4 KKG 1

Fachberatung PAG 1

Kindertagespflege 20

Beratung nach § 8b/4 KKG 7

Information und Fortbildung 13

Grundschulen 51

Beratung nach § 8b/4 KKG 45

Fachberatung PAG 2

Information und Fortbildung 4

Gesamtschulen 8

Beratung nach § 8b/4 KKG 8

Hauptschulen 4

Beratung nach § 8b/4 KKG 4

Realschulen 5

Beratung nach § 8b/4 KKG 5

Gymnasien 13

Beratung nach § 8b/4 KKG 13

Förderschulen 17

Beratung nach § 8b/4 KKG 15

Fachberatung PAG 2

Beratungsanfragen Veranstaltungen

U N S E R E  A N G E B O T E
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Übersicht der Anfragen für Beratungen und Veranstaltungen

Ärzte 2

Beratung nach § 8b/4 KKG 2

Therapeutische Praxen 8

Beratung nach § 8b/4 KKG 6

Fachberatung PAG 2

Jugendverbände 1

Information und Fortbildung 1

Sportverbände/Sportvereine 3

Beratung nach § 8b/4 KKG 1

Fachberatung PAG 1

Information und Fortbildung 1

Kirchengemeinde 1

Beratung nach § 8b/4 KKG 1

Flüchtlingshilfe 5

Beratung nach § 8b/4 KKG 4

Information und Fortbildung 1

Ausbildungseinrichtungen 6

Information und Fortbildung 6

Kinderschutzfachkräfte 9

Information und Fortbildung 9

Wohlfahrtsverbände 2

Fachberatung PAG 1

Information 1

Arbeitskreis gegen sex. Gewalt 1

Fortbildung 1

Privatpersonen 31

Einzelberatung PAG 31

Gesamt 282 227 55

Beratungsanfragen Veranstaltungen

227 Mal wurde die Beratung nach §§ 8a, b, 
4 KKG und die Fachberatung der Präventions- 
und Anlaufstelle in Anspruch genommen; da-
bei fanden 318 telefonische und persönliche 
Gesprächskontakte statt.

63 Beratungsgespräche wurden im Rahmen 
des § 8a SGB VIII (Institutionen der Jugend-
hilfe) geführt.

112 Beratungsgespräche wurden im Rahmen 
des § 8b SGB VIII/ 4 KKG (Institutionen und 
Personen außerhalb der Jugendhilfe) geführt.

21 Fachberatungen fielen in den Bereich der 
Präventions- und Anlaufstelle. 

Der Kinderschutzbund wird aufgrund seines 
niederschwelligen Angebotes oft als Anlauf-
stelle von Privatpersonen, seien es Angehö-
rige, Nachbarn, Bekannte von Mädchen und 
Jungen angefragt. Dies wurde im Berichtsjahr 
31 Mal angefragt.

U N S E R E  A N G E B O T E
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U N S E R E  A N G E B O T E

Erläuterung:
R: Kreisweite Handlungskonzepte/Projektgruppen/ 
 Fortbildungen im Bereich Kinderschutz
1a: Beratung, Fortbildung und Information im Zusammenhang  
 mit § 8a SGB VIII

1b: Beratung, Fortbildung und Information im Zusammen- 
 hang mit § 8b SGB VIII/ § 4 KKG
2:  Leistungsschwerpunkt: Präventions- und Anlaufstelle bei  
 Gewalt gegen Kinder, insbesondere bei sexueller Gewalt

Bergisch Gladbach 0 42 75 34 151

Kürten 0 7 7 8 22

Odenthal 8 1 3 0 12

Burscheid 5 5 7 4 21

Rösrath 6 5 24 5 40

Overath 6 3 0 6 15

Leichlingen 0 2 1 2 5

Wermelskirchen 0 0 1 1 2

Kreisweit 26 9 5 8 48

außerhalb des RBK 0 0 0 5 5

Gesamtergebnis 51 74 123 73 321

Angebote für die Kommunen

Gesamt21b1aR

Körperliche Gewalt /Erziehungsgewalt 46

Häusliche Gewalt /Partnergewalt 8

Seelische Gewalt /Vernachlässigung 30

Vernachlässigung/Verwahrlosung 38

Sexuelle Gewalt, konkret 11

Sexuelle Gewalt, Verdacht 35

Sexuelle Gewalt, Übergriffe durch Kinder 16

Sexuelle Gewalt, Übergriffe durch Mitarbeiter 2

Gesundheitliche Gefährdung 12

Autonomiekonflikt 1

Unzureichender Schutz vor Gefahr durch Dritte 1

Sonstige Gefährdung/Eigengefährdung 14

Gesamt 214

Vorrangige Gefährdungsbereiche: Gründe für Meldung
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Der Energie-Partner 
für unser Zuhause.für unser Zuhause.

„Bergisch nah“ ist unser Anspruch!
Nicht nur als regionaler Energieversorger, der sich stark mit dem Bergischen 
Land verbunden fühlt, sondern auch persönlich vor Ort und in unseren Service-
stellen. Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite – damit Ihr Haus oder Ihre 
Wohnung auch immer ein behagliches Zuhause ist und bleibt. Sprechen wir über 

Ihre individuelle Energieversorgung. Wir freuen uns auf Sie.
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Für viele Kinder bedeutet die Trennung und 
Scheidung ihrer Eltern eine Beziehungsein-
schränkung oder sogar einen Kontaktabbruch 
zu wichtigen Bezugspersonen. Damit einher 
geht auch eine Beeinträchtigung der kind-
lichen Entwicklungsmöglichkeiten, teils ver-
bunden mit traumatisierenden Folgen. 

Begleitete Umgangskontakte werden aus 
verschiedenen Gründen angeordnet oder ver-
einbart. Dabei soll der besonderen Verantwor-
tung zum Schutz des Kindes vor möglichen 
Schädigungen entsprochen werden und eine 
Unterstützung beim Beziehungserhalt und Be-
ziehungsaufbau angeboten werden.

Der Begleitete Umgang ist ein sinnvolles Un-
terstützungs- und Hilfeangebot nicht nur für 
Trennungs- und Scheidungsfamilien, sondern 
zunehmend auch für Kinder, die in Pflegefa-
milien oder in anderen Einrichtungen der Ju-

gendhilfe leben. Im Berichtsjahr haben wir in 
14 Fällen Kinder, die fremduntergebracht sind, 
im Kontakt zu ihren Eltern begleitet. Zuge-
nommen haben begleitete Umgangskontakte 
für Kinder mit Migrations- oder Flüchtlings-
hintergrund. Um den Umgang durchführen zu 
können, wurden in drei Fällen Dolmetscher 
hinzugezogen.

Der Kinderschutzbund ist mit dem Angebot 
des Begleiteten Umgangs im kreisweiten Ar-Der Energie-Partner 

für unser Zuhause.für unser Zuhause.

„Bergisch nah“ ist unser Anspruch!
Nicht nur als regionaler Energieversorger, der sich stark mit dem Bergischen 
Land verbunden fühlt, sondern auch persönlich vor Ort und in unseren Service-
stellen. Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite – damit Ihr Haus oder Ihre 
Wohnung auch immer ein behagliches Zuhause ist und bleibt. Sprechen wir über 

Ihre individuelle Energieversorgung. Wir freuen uns auf Sie.

Jedes Kind hat ein  
Recht auf Umgang  

mit beiden Elternteilen

Unser Ziel ist, dass Eltern  
verantwortlich für ihre  

Kinder handeln

Für ein konfliktfreies  
Miteinander von Eltern  

und ihren Kindern

Unsere Anwesenheit  
bietet Schutz und  
Sicherheit für die  

Mädchen und Jungen

Begleiteter Umgang

U N S E R E  A N G E B O T E

Gründe für den Begleiteten Umgang (Mehrfachnennung möglich)

Hochstrittigkeit 6

Entführungsgefahr 1

Gewalt unter Eltern 8

Gewalt gegen Kinder 3

Vernachlässigung 6

Verdacht auf sexuellen Missbrauch 3

Nachgewiesener sexueller Missbrauch 12

Sucht der Eltern oder eines Elternteils 12

Psychische Erkrankung der Eltern oder eines Elternteils 11

Vorangegangene Verurteilung 1

Kein kindgerechter Umgang 13

Unzuverlässigkeit 2

Langer Kontaktabbruch 14

Kind lernt Elternteil kennen 4

Umgangsverweigerung durch das Kind 2

Massiver Elternkonflikt

Gewaltthemen (28)

Einschränkung der
Erziehungsfähigkeit (39)

Beziehungs- 
anbahnung (20)

Insgesamt wurden 48 Kinder (23 Jungen und 25 Mädchen) begleitet.
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beitskreis „Kooperation Familiengericht Ber-
gisch Gladbach – Jugendhilfe“ vertreten. Die 
„Landesarbeitsgemeinschaft Begleiteter Um-
gang“ des Kinderschutzbundes bietet für die 
Mitarbeiter/innen viermal im Jahr Fortbildung 
und qualifizierenden Austausch an.

Für die Begleitung der Familien werden pä-
dagogische Fachkräfte eingesetzt. Die Um-
gangsbegleitung findet möglichst wohnortnah 
in Bergisch Gladbach, Rösrath und in den Räu-
men des DKSB Burscheid statt.

Trotz vermehrter Fallanfragen konnten wir 
zeitnah auf den Bedarf der Kinder reagieren. 
Im Durchschnitt lag die Wartezeit für die Eltern 
bei weniger als einem Monat. Der Zugang der 
Familien zum Kinderschutzbund erfolgte in 35 
Fällen durch die Jugendämter, in 7 Fällen auf 
Anregung des Familiengerichtes und in 1 Fall 
auf Anordnung des Gerichts.

U N S E R E  A N G E B O T E

Verteilung des Sorgerechts

Gemeinsame Sorge der Eltern 17

Sorge bei der Mutter 11

Sorge beim Vater 1

Vormundschaft Jugendamt 8

Andere Vormundschaft 4

Umgangsberechtigte beim Begleiteten Umgang

In vier Fällen hatten wir mehrere Umgangsberechtigte.

Vater
27

Mutter
18 

Geschwister
1
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Ansprechpartnerinnen:  

         Susanne Böttcher und Katrin Fassin

davon selbstverantwortlicher Umgang 9

Abbruch durch abgebenden Elternteil 1

Abbruch durch umgangsberechtigten Elternteil 0

Einstellung der Maßnahme durch Fachkraft,  
wegen anhaltender Umgangsverweigerung des Kindes

1

Andere Barrieren und Ausschlusskriterien
(Zuständigkeitswechsel, Unzuverlässigkeit, Alkoholkonsum,  
keine Zustimmung der Maßnahme etc.)

8

Abgeschlossene Fälle 19

2017 2018 2017 2018 2017 2018

300 286 203 202 1191 935

Anzahl 
Eltern-Kind-Kontakte

Anzahl 
Beratungen

Geleistete Stunden 
insgesamt

Anzahl Eltern-Kind-Kontakte, Beratungen und Stundenumfang

Bergisch Gladbach 25 20 23 29

Burscheid 3 3 1 2

Odenthal 2 1 1 0

Kürten 9 8 4 4

Leichlingen 0 0 1 0

Overath 6 5 2 3

Rösrath 0 0 3 2

Sonstige 4 2 2 1

Summe 50 39 37 41

Verteilung der Maßnahmen nach Jugendamtszuständigkeiten

Im Berichtsjahr wurden 41 Familien begleitet. Dazu werden auch 23 Langzeitfälle gezählt (Dauer: länger als 12 Monate).
19 Fälle wurden im Berichtsjahr beendet (46%). 22 Familien (54%) werden weiter im Umgang miteinander begleitet.

2015 2016 2017 2018

Abschluss des Begleiteten Umgangs (Mehrfachnennung möglich)

Begleitende Elterngespräche bzw. Gespräche mit den Kindern sind neben den direkten Kontakten ein notwendiger  
Bestandteil des Angebotes.
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Tue Gutes und rede darüber
Möglichst viele Menschen möchten wir mit 
Informationen über unsere Tätigkeit erreichen. 
Es ist wichtig zu zeigen, dass jeder etwas 
zum Kinderschutz beitragen kann, z. B. durch 
ehrenamtliches Engagement, Mitgliedschaft 
oder eine Spende. Deshalb erstellen wir In-
formationsmaterialien und Flyer, schreiben 
Mitteilungen für die Presse und präsentieren 
unsere Arbeit in der Öffentlichkeit, z. B. mit 
einem Informationsstand. „Stöbern“ Sie doch 
einfach einmal durch unsere Website. Außer-
dem sind wir auch bei Facebook vertreten.

Unser Aktionsteam plant die verschiedens-
ten Veranstaltungen im Laufe des Jahres und 
kümmert sich auch um deren Durchführung. 
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen betreu-
en unsere jungen Gäste auf allen Festen und 
Aktionen, bereiten Bastelaktionen mit Kindern 
vor, schaffen immer einen schönen Rahmen 
für unsere Veranstaltungen und sorgen für das 
leibliche Wohl. 

2018 wurden von uns folgende Aktivitäten ge-
plant und durchgeführt:

April: 
Wieder haben wir uns aus Anlass des „Ta-
ges für gewaltfreie Erziehung“ mit einem 
Info-Stand und einigen Attraktionen für Kinder 
in die Fußgängerzone begeben. Dort wurden 
Kinderbücher verschenkt. Die Mädchen und 

Jungen bekamen ein Lesezeichen dazu, auf 
dessen Rückseite aufgedruckt war: „Kinder 
sind unschlagbar“. An unserem Basteltisch 
konnte die andere Seite individuell gestaltet 
werden. Zwei Kinderschminkerinnen haben 
unseren jungen Besuch in wilde Tiere, Fabel-
wesen oder schöne Feen verwandelt.

Mit dem Umzug in unsere neuen Räumlich-
keiten im letzten Jahr eröffneten sich uns 
Perspektiven für neue Arbeitsbereiche. Ein 
lang gehegter Wunsch  –  nämlich regelmäßig  
Kinder im Haus zu haben – erfüllte sich im 
diesjährigen Frühling: Wir eröffneten unsere 
Spielgruppe „Springmäuse“. Dort werden 
nun 10 Kinder von 2 – 4 Jahren an drei Tagen 
in der Woche von 9 bis 12 Uhr betreut.

Juni:
Der Lions-Club Bensberg-Schloss e. V. lud 
uns wieder ein, ihn auf dem Schlossstadtfest 
beim Losverkauf zu unterstützen. Von dem  
Erlös werden wir schon seit vielen Jahren 
sehr großzügig unterstützt, z. B. finanziert der 
Club die Supervision unserer ehrenamtlichen 
Mitarbeiter/innen am Kinder- und Jugendtele-
fon. Außerdem wurden von den Einnahmen 
im letzten Jahr die Kosten für den Clown 
auf dem Weltkindertag und eine besondere  
Aktion auf unserer Weihnachtsfeier für Fami-
lien übernommen.

Juli:
Wie jedes Jahr haben wir in den Sommerfe-
rien einen Ausflug für von uns betreute Fami-
lien gemacht. Mit zwei Bussen und insgesamt 
100 Teilnehmer/innen fuhren wir in die „Zoom 
Erlebniswelt“ nach Gelsenkirchen. Dieser Zoo 
versucht, die verschiedenen Kontinente mit 
den entsprechenden Tieren besonders lebens-
nah nachzubilden. Die Ausflügler hatten einen 
wunderschönen Tag und am Abend traten alle 
erschöpft aber glücklich die Heimreise an.

Öffentlichkeitsarbeit  
und Aktionsteam

Pressearbeit

Veranstaltungsorganisation

Finanzmittelbeschaffung

Mitgliederwerbung

Zusammenarbeit mit  
anderen Institutionen  

im Rheinisch-
Bergischen Kreis

Internet:
kinderschutzbund-rheinberg.de

U N S E R E  A K T I O N E N
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August:
Unsere Geschäftsräume und der Kleiderladen 
Bergisch Gladbach sind ja nun in einem ehe-
maligen Schulgebäude untergebracht – natür-
lich mit einem zugehörigen Schulhof. Dieser 
bietet sich für Aktionen, Feste und Ähnliches 
an. Im August fanden gleich zwei Veranstal-
tungen auf dem Hof statt, an denen wir betei-
ligt waren: Der „Runde Tisch Heidkamp“ ver-
anstaltete ein Spielefest für Kinder, bei dem 
unsere Süßigkeiten-Wurfmaschine kräftig 
zum Einsatz kam. Außerdem backten unsere 
ehrenamtlichen Helferinnen Waffeln am Stiel 
und bedienten die Gäste am Buffet mit Ge-
tränken und leckerem Kuchen. 

Eine Woche später feierte der Paritätische 
im Rheinisch-Bergischen Kreis auf dem Hof 
sein 50jähriges Jubiläum mit einem bunten 
Programm – gemeinsam mit vielen Mitglieds-

organisationen, zu denen auch wir gehören.  
Zur Talkrunde auf dem Podium war Katrin 
Fassin als pädagogische Leitung des DKSB 
zum Thema „Mensch du hast Recht“ geladen. 
Für uns war dabei besonders wichtig, die Kin-
derrechte im Fokus zu behalten und auf das 
Ziel hinzuweisen, Lernmittelfreiheit für Kinder 
zu erreichen.

September:
Nachdem wir 2016 den Spielplatz an der Gie-
rather Straße mit einem großen Sommerfest 
gemeinsam mit Bewohnern der angrenzen-
den Unterkünfte für Geflüchtete sowie den 
Nachbarn eingeweiht hatten, findet jedes Jahr, 
durch die Stadt Bergisch Gladbach organisiert, 
dort ein Spielplatzfest statt. Da viele Spielge-
räte mit bei uns eingegangenen Spenden für 
Geflüchtete finanziert worden sind, haben wir 
das Fest mitgestaltet. Wir engagierten einen 
Mitmachzirkus und sorgten für Verpflegung, 
um diesen Nachmittag bunt und fröhlich zu 
gestalten.

Außerdem waren wir 
im September wie-
der bei der großen 
Veranstaltung der 
Stadt Bergisch Glad-
bach anlässlich des 
Weltkindertages im 
Wohnpark Bensberg 
dabei. Ein Clown 

gestaltete Luftballontiere für unsere jungen 
Gäste. An unserem Stand wurde gespielt, die 
Kinder freuten sich, Bücher geschenkt zu be-
kommen. Abgerundet wurde unser Angebot 
durch Kinderschminken und leckerem Obst für 
alle, die unseren Stand besuchten. Es war ein 
sehr schönes Fest, bis stürmischer Wind und 
Regen ein etwas vorzeitiges Ende bereitete. 

Dezember:
Auch in diesem Jahr fand die Weihnachtsfeier 
für von uns betreute Familien im Gemeinde-
saal der evangelischen Kirche in Bensberg 
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statt. Der Raum und alle Tische wurden mor-
gens von unserem Aktionsteam weihnacht-
lich geschmückt und natürlich fehlte auch der 
Weihnachtsbaum nicht.

Als unsere Gäste eintrafen, gab es zunächst 
selbstgebackene Kuchen, Kaffee und Kakao. 
In diesem Jahr war ein Gaukler mit allerhand 
Zaubereien bei uns, dessen Vorstellung den 
Kin-dern großen Spaß bereitete. Nach der 
Vorstellung sangen alle zusammen Weih-
nachtslieder und so verging die Zeit schnell, 
bis unser stellvertretender Vorsitzender, Herr 
Dr. Bernhauser, als Nikolaus kam und für jedes 
Kind eine Geschenktüte hatte.

Vier Tage später haben wir uns an der Weih-
nachtsfeier des „Runden Tisches Heidkamp“ 
beteiligt. Die Feier in der „Märchensiedlung“ 
fand zum großen Teil im Freien statt. Wir ha-

ben die Gäste mit etwas Warmen versorgt 
und leckere Waffeln am Stiel gebacken.

 
Ansprechpartnerinnen:  

         Christine Schlüter (Öffentlichkeitsarbeit)  
 und Gabi Krause (Aktionsteam)

1993 gab es wenig Informationen zu einem 
auffälligen kindlichen Verhalten. Selbsthilfe-
gruppen waren wichtig zur Aufklärung der El-
tern und aller Menschen, die mit besonderen 
Kindern zusammenlebten und arbeiteten.

In der unter unserem Dach gegründeten Grup-
pe informierten wir über das etwas andere 
Verhalten überaktiver Kinder in Vorträgen an 
Kindergärten, Schulen, in einer Bibliothek, in 
einem Karateclub. Wir luden Fachleute in die 
Gruppe ein, u. a. Psychiater, Ergotherapeuten, 
Logopäden, Psychologen und Heilpraktiker. 
Wir beleuchteten das Verhalten der Kinder von 
allen Seiten und tauschten uns aus. Viele Teil-
nehmerInnen erhielten wertvolle Hilfen und 
Tipps für den Alltag.

Jetzt, 25 Jahre später, sind Fachleute, Erzieh-
erInnen, LehrerInnen und alle anderen, die mit 
Kindern arbeiten, gut informiert. Die Eltern 
haben kompetente Ansprechpartner, genug 
Literatur sowie Informationen aus dem Inter-
net über das Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom. 

Auch nach der mit dieser Entwicklung zu-
sammenhängenden Auflösung der Selbsthil-
fegruppe 2012, ist die damalige Leiterin der 
Selbsthilfegruppe, Dorothea Berthold-Stüt-
tem Ansprechpartnerin für alle Interessenten. 
Gern gibt sie ihre Erfahrungen weiter, per Tele-
fon, in persönlichen Gesprächen oder an Hand 
von Literatur und schriftlichem Material.

Rückblick: Gründung der Selbsthilfegruppe  
Überaktives Kind vor 25 Jahren

U N S E R E  A K T I O N E N
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Veranstaltungen und besondere Termine 2018

 April: Tag für gewaltfreie Erziehung – Infostand mit Kinderschminken und basteln  
  auf dem Trotzenburgplatz

  Eröffnung unserer Spielgruppe „Springmäuse“

  Jahreshauptversammlung 

 Juni: Losverkauf mit dem Lions-Club Bensberg-Schloss e. V.  
  beim Schlossstadtfest in Bensberg

 Juli: Ausflug für von uns betreute Familien in den Gelsenkirchener Zoo

 August: Heidkamper Spielefest auf dem Schulhof

 September:  Fest zum 2. Jahrestag des Spielplatzes an der Gierather Straße

  Weltkindertagsfest im Wohnpark Bensberg

 Oktober: Start der Verdopplungsaktion der Bethe-Stiftung

 Dezember: Weihnachtsfeier für die von uns betreuten Familien

  Weihnachtsfeier des „Runden Tisches Heidkamp“

  Wunschbaumaktion mit den Coiffeuren Brand

  Waffelbacken an den Werktagen während der Adventszeit bei der 
  Firma Knauber, Freizeitmarkt in Bensberg

U N S E R E  A K T I O N E N
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Unsere hier präsentierte Arbeit, können wir in 
diesem Umfang nur leisten, weil wir uns auf 
ca 135 ehrenamtliche Mitarbeiter/innen stüt-
zen können, die uns mit großem Engagement 
ihre Zeit, Kreativität und tatkräftige Mitarbeit 
schenken.

Manche von Ihnen sind schon sehr lange in 
ihrem Ehrenamt tätig, so dürfen wir uns ganz 
besonders bei unseren Jubilarinnen 2018 be-
danken:

30 Jahre Kleiderladen Berg. Gladbach: 
Rosel Vogt
30 Jahre Kinder- und Jugendtelefon:  
Marlies zur Nieden
25 Jahre Kleiderladen Overath:   
Angelika Höller, Felicitas Dresbach,  
Viorika Reinerth
25 Jahre Aktionsteam:   
Gabi Krause, Dorothea Berthold Stüttem
10 Jahre Paten-Projekt:   
Dr. Manfred Lenthe
10 Jahre Kleiderladen Berg. Gladbach: 
Rita Freese, Marita Picks, Elfie Wittkamp

Über die besondere Würdigung von verdien-
ten Ehrenamtlern durften wir uns im März 

freuen: Ihnen wurden im Kreise der Kollegin-
nen und Kollegen vom Bürgermeister Ehren-
nadeln der Stadt Bergisch Gladbach verliehen: 
Rosel Vogt, Brigitte Bilski und Bärbel Grümmer 
erhielten die Auszeichnung für ihr langjähriges 
Engagement im Kleiderladen Bergisch Glad-
bach. Herr Werner Haas wurde für seine In-
itiative zur Gründung des Paten-Projekts und 
seine über 10jährige Mitarbeit dort geehrt.

Ehrenamt

v. links:  
Michael Zalfen,  

Rosel Vogt,  
Brigitte Bilski,  
Werner Haas,  
Bürgermeister  

Lutz Urbach

Bärbel Grümmer und Michael Zalfen

 
Ansprechpartnerin:  

         Christine Schlüter
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Entsorgungsservice mit Erfahrung   

sicher   sauber   schnell

RELOGA GmbH
Overather Str. 120
51429 Bergisch Gladbach

 www.reloga.de

 personalabteilung@reloga.de

 Tel.: (0214) 8668 234

Deine Ausbildung: 
Berufskraftfahrer (m/w/d) Wer hat schon 

einen Dienstwagen 
mit 450 PS! 

Berufskraftfahrer (m/w/d) bei RELOGA - der abwechslungsreiche Job
Hallo, ich bin Christian.
Ist das langweilig, den ganzen Tag hinterm Steuer? Überhaupt nicht! Wir machen viel 
mehr: Wir rangieren millimetergenau unsere schweren Fahrzeuge, jonglieren mit Kränen 
und haben Kontakt mit unseren Kunden.

Jeder Tag ist anders!

RELOGA ist der Entsorgungs-Dienstleister im Raum Leverkusen und im Bergischen Land. 
Als kommunales Unternehmen bieten wir eine erstklassige Ausbildung, einen sicheren 
Arbeitsplatz und ein herausforderndes und abwechslungsreiches Berufsleben.

Wenn Dich die Ausbildung zum Berufskraftfahrer (m/w) interessiert:

Ruf an oder schreibe uns!



24

Im August 2006 wurde dieses wichtige Pro-
jekt von Werner Haas unter unserem Dach 
ins Leben gerufen. Ziel ist es, Kindern aus 
Familien, die Sozialleistungen, wie ALG II, 
Wohngeld oder Geld aus dem Asylbewerber-
leistungsgesetz beziehen oder sogenannte 
„Aufstocker“ sind, den Zugang zu Aktivitäten 
zu ermöglichen, die die Familien aufgrund 
ihres niedrigen Einkommens nicht finanzieren 
könnten. 

Hier kann „Das Paten-Projekt – Große helfen 
Kleinen“ helfen: Wir unterstützen Kinder und 
Jugendliche aus dem Rheinisch-Bergischen 

Kreis. Schwerpunkte sind sportliche Aktivi-
täten, wie z. B. Fußball, Schwimmkurse, Tur-
nen, Kindertanzen, Karate- und Selbstvertei-
digungskurse. Auch therapeutisches Reiten, 
Mal- und Musikkurse sowie Hausaufgabenbe-
treuung und Nachhilfeunterricht werden durch 
das Projekt gefördert. 

Die Anfragen kommen von verschiedenen Or-
ganisationen, die mit bedürftigen Familien in 
Kontakt stehen oder von den Familien selbst. 
Unser siebenköpfiges ehrenamtliches Team 
prüft die Anträge auf ihre Möglichkeit zur Um-
setzung. In den meisten Fällen kann das Kind 
bereits nach ca. zwei Wochen dem neuen 
Hobby nachgehen.

Es zeigt sich für das Team des Paten-Projek-
tes immer mehr, wie wichtig es oft ist, dass 
für die jungen Menschen neben Schule und 
Elternhaus Freiräume geschaffen werden, die 
es ihnen ermöglichen, ihren Neigungen, Vor-
lieben und Talenten nachzugehen und damit 
auch ihr Selbstwertgefühl zu stärken. Die Ge-
meinschaft mit anderen Kindern, das Erleben 
von Möglichkeiten, wie Freizeit sinnvoll und 
mit Spaß genutzt werden kann, sind für die 
Kindesentwicklung existentiell.

„Das Paten-Projekt  
– Große helfen Kleinen“ 

U N S E R E  A N G E B O T E

Unterstützung von  
Kindern  

und Jugendlichen 

Finanzierung von Vereins- 
aktivitäten, Nachhilfeunterricht,  

Hausaufgabenhilfe

Finanzierung durch Spenden

Organisatorische  
Abwicklung durch  

ehrenamtliche Mitarbeiter 

Übersicht 2018, aufgesplittet nach Orten

73 
Bergisch Gladbach 

46 
Wermelskirchen

3 
Kürten 

3 
Burscheid 

4 
Overath 

2 
Odenthal 

9 
Leichlingen 

140 
Unterstützte Mädchen und Jungen insgesamt 
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Ansprechpartnerin:  

         Ute Grosch

Finanziert wird das Projekt durch Spenden von 
Privatleuten und Firmen. Außerdem verwalten 
wir 30.000,00 € aus dem Härtefallfonds der 
Stadt Bergisch Gladbach. Mit den Mitteln aus 
diesem Fonds werden ausschließlich Kinder 
und Jugendliche unterstützt, die in Bergisch 
Gladbach wohnen. 

Einschließlich der städtischen Gelder wurden 
bisher 400.000 € für Aktivitäten von Mädchen 
und Jungen aus dem ganzen Kreisgebiet ver-
wendet. Von unseren großzügigen Spende-
rinnen und Spendern erhielten wir in den 12 
Jahren seit Projektstart rund 240.000 €. Alle 
können sicher sein, dass das Geld direkt den 
geförderten Kindern und Jugendlichen zugute-
kommt, da das Team ehrenamtlich arbeitet. 

2018 wurden 140 Mädchen und Jungen vom 
Paten-Projekt unterstützt – insgesamt konn-

ten wir seit 2006 über 1.000 Kindern helfen. 
Bei den Jungen waren im letzten Jahr Kampf-
sport/Selbstverteidigung am beliebtesten, die 
Mädchen besuchten vorrangig Musik- und 
Tanzkurse. 

Damit wir auch weiterhin viele junge Men-
schen fördern können, benötigen wir auch in 
Zukunft finanzielle Unterstützung. Wir freuen 
uns über einmalige Spenden genauso wie 
über monatliche Zuwendungen. Eine schöne 
Möglichkeit, Kindern im direkten Umfeld zu 
helfen, ist es auch, anlässlich von Geburtsta-
gen oder anderen Feierlichkeiten zugunsten 
des Paten-Projektes auf Geschenke zu ver-
zichten. Sprechen Sie uns gern an.

Familienhilfe

Wir unterstützen Familien und Alleinerziehen-
de in familiären, sozialen und akuten finanzi-
ellen Notsituationen. Entweder wenden sich 
die Betroffenen selbst an uns, oder unsere 
Hilfe wird durch Jugendämter, Kindergärten 
und andere Institutionen erbeten. Oft können 
wir durch praktische Unterstützung mit Tele-
fonaten, Schriftverkehr und Gesprächen mit 
Ämtern helfen, einen Antrag gemeinsam aus-
füllen oder zusammen mit den Betroffenen 
einen Termin wahrnehmen. Hilfsmaßnahmen 
werden nur mit Einverständnis der Familien 
durchgeführt. Alle Gespräche werden selbst-
verständlich vertraulich behandelt. 

2018 haben wir in 15 Fällen finanzielle Unter-
stützung geleistet: z. B. haben wir Klassenfahr-

ten bezuschusst, Kinderbetten finanziert oder 
einer Familie mit vier Kindern die Anschaffung 
einer neuen Waschmaschine ermöglicht.  

Hilfe bei der Bewältigung
alltäglicher Probleme

Finanzielle Unterstützung
in akuten Notsituationen

 
Ansprechpartner:  

         Friedhelm Bilski
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Quelle: Nummer gegen Kummer e.V., Auswertung KJT Bergisch Gladbach

Kinder- und Jugendtelefon 

Das vergangene Jahr verlief für das Kinder- 
und Jugendtelefon (KJT) in ruhigen Bahnen. 
Für die AnruferInnen möchten die BeraterIn-
nen stets ein offenes Ohr anbieten, für alle 
Themen, die die Ratsuchenden beschäftigen 
– im Falle eines Falles auch Trost und Unter-
stützung geben. Perfekte Lösungsvorschläge 
sollen nicht das Ziel sein, den Kindern und 
Jugendlichen soll Hilfe zur Selbsthilfe ermög-
licht werden – auf Wunsch werden Beratungs-
stellen vor Ort genannt, die ihnen konkret 
weiterhelfen können. Die ehrenamtlichen Mit-
arbeiterInnen bemühen sich, die Gespräche 
in einem einfühlsamen und vertrauensvollen 
Ton zu führen. Dies erfordert ein spontanes 
Eingehen für die Anrufenden in jedem neuen 
Gespräch.

Geht es in den Gesprächen um Gewalt gegen 
die AnruferInnen, so ist dies oft belastend für 
die Beratenden. Daher wird die Supervision, 
die seit April unter neuer Leitung stattfindet, 
von dem Team als eine große Unterstützung 
angesehen. Viele Fragen werden hier mit in-
formativen Inhalten beantwortet. So erfahren 
alle ehrenamtlichen MitarbeiterInnen eine 
gute emotionale und fachlich kluge Beglei-
tung. Daher ist es möglich, dass alle Berate-

rInnnen weiter-
hin ihre Dienste 
am KJT mit per-
sönlichem Ein- 
satz und moti-
viert versehen 
können – hierfür 
gilt ihnen allen 
großer Dank! 

Für das Angebot KJT ist nicht nur Einfühlsam-
keit bei den Gesprächen am Telefon nötig, 
sondern im Hintergrund auch eine effiziente 
Koordination. Hierfür haben sich einige Ak-
tive gefunden, die diesen Bereich praktisch 
unterstützen und sich zur Abstimmung aller 
Planungsaufgaben treffen. Organisatorisch 
hat sich das ORGATeam zu einem Planungs-
team entwickelt, mit zusätzlicher Unterstüt-
zung durch die Leiterin der Präventionsarbeit. 
Gemeinsam werden die organisatorischen  
Aufgaben und Strukturen für das KJT reflek-
tiert. Unser KJT soll sich immer weiterentwi-
ckeln, z. B. werden hier Fortbildungen für das 
Team geplant.

Bei Sorgen und Problemen 
von Kindern und Jugendlichen 

helfen ausgebildete ehren- 
amtliche Beraterinnen und  

Berater anonym und vertraulich

„Nummer gegen Kummer“:
116 111

oder
0800/111 0 333

Kostenfrei
Montag bis Samstag
14:00 bis 20:00 Uhr

Eine kleine Statistik zum Schluss

54%46%

U N S E R E  A N G E B O T E

 
Ansprechpartnerin:  

         Sabine Schepers

Gespräche insgesamt

5484

intensive Beratungen  
insgesamt

1031 

Anrufer/innen: 

42  %

476  weibliche Anrufer

533  männliche Anrufer        

Alter:     zwischen 15 – 17 Jahren 



 27

U N S E R E  A N G E B O T E

Elternseminare  
„Starke Eltern – Starke Kinder“®

Starke Eltern – Starke Kinder® ist ein Kurs-
angebot für alle Mütter und Väter, die mehr 
Freude und Sicherheit in der Erziehung errei-
chen möchten. 

Erziehung bedeutet für Eltern, ihren Kindern 
Liebe zu geben, aber auch Werte zu vermitteln 
durch nachahmenswerte Beispiele. Das kann 
manchmal aufreibend sein – Erziehung ist 
auch harte Arbeit. Wir unterstützen Eltern und 
Erziehende mit unseren Kursen darin, Ihren 
Familienalltag gelassener und souveräner zu 
meistern. Die Teilnahme an dem Kurs Starke 
Starke Eltern – Starke Kinder®

• stärkt das Selbstbewusstsein von  
Müttern, Vätern und Kindern

• hilft, den Familienalltag zu entlasten  
und das Miteinander zu verbessern 

• zeigt Strategien im Umgang mit  
Konflikten auf

• bietet Raum zum Nachdenken und  
zum Austausch mit anderen Eltern

• eröffnet Möglichkeiten, Freiräume für  
sich selbst zu schaffen und frische Kraft 
zu tanken

• vermittelt Kenntnisse, eine hilfreiche,  
geeignete Kommunikation zu vertiefen

Zudem macht der Besuch dieses Elternkurses 
auch noch Spaß! 

Die Kurse werden vom Paritätischen Bildungs-
werk und uns gefördert, so dass von den  
Teilnehmern lediglich ein Kostenbeitrag von 
30,00 € zu zahlen ist. 

Mehr Freude – weniger Stress 
mit den Kindern

Seminare für Eltern und  
Erziehende

 
Ansprechpartnerin:  

         Christine Schlüter

Auto-Kindersitz-Verleih  

Ein Kindersitz schützt Kinderleben!
Kinder bis 1,50 m Körpergröße oder einem 
Lebensalter bis 12 Jahre dürfen nicht ohne 
Kindersitz im Auto befördert werden. Der Sitz 
muss unbedingt auf die entsprechende Größe 
des jungen Fahrgastes zugeschnitten sein. Ein 
normaler Dreipunktgurt würde bei einem Kind 
entlang des Halses und über den Bauch ver-
laufen, anstatt über Schulter und Becken. Bei 
einem Unfall können schwere Verletzungen 
die Folge sein. 

Am 1. April 1993 wurde die gemeinsame „Ver-
leih-Aktion für Auto-Kindersitze“ des Ministe-
riums für Stadtentwicklung und Verkehr des 
Landes Nordrhein-Westfalen und des Deut-
schen Kinderschutzbundes ins Leben gerufen. 
Unser Kreisverband nimmt seit Beginn an die-
ser Aktion teil.

Sie erwarten jungen Besuch?
Dann leihen Sie bei uns einen Auto-Kindersitz. 
Wir möchten, dass Mädchen und Jungen, die 
z. B. mit dem Zug oder Flugzeug anreisen, um 
Freunde oder Verwandte zu besuchen, sicher 
im Auto mitfahren können. Für eine Zeit von 
vier Wochen können Sie bei uns kostenlos (ge-
gen Kaution) einen passenden Sitz, entspre-
chend der gültigen ECE-Normen, ausleihen.

Eine große Auswahl an Autositzen für  
Kinder vom Babyalter bis zum zwölften  
Lebensjahr steht zur Verfügung. Montags bis 
freitags in der Zeit von 9:30 Uhr bis 12:00 Uhr  
können Sie Sitze bei uns leihen und  
zurückbringen.

Kindersitze für alle  
Altersstufen, Größen und  

Gewichtsklassen

Kostenloser Verleih  
gegen Kaution

für eine Zeit von 
bis zu 4 Wochen

 
Ansprechpartnerin:  

         Christine Schlüter
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Spielgruppe „Springmäuse“

Die Spielgruppe „Springmäuse“ des Kinder-
schutzbundes wurde zum 01.04.2018 neu ge-
gründet. Von April bis Juli unterstützte eine 
Studentin die Gruppenleitung. Im August 
übernahm eine feste zweite Kraft, sodass kein 
Elterndienst erforderlich ist.

Da sich die Spielgruppe im Aufbau befand, 
liefen zunächst eine Menge organisatorische 
Arbeiten neben der Gruppenarbeit.

Kinder im Alter von 2 bis 4 Jahren besuchen 
unsere Einrichtung. Zu Beginn des Eintritts 
der Kinder in die Gruppe war der Schwerpunkt 
die Eingewöhnung und die Lösung von den 
Eltern. Hierbei ist die Unterstützung der El-
tern und die Regelmäßigkeit des Besuchs der 
Gruppe von großer Bedeutung. 

Die Kontaktaufnahme der Kinder zu den Be-
treuerinnen und die Sicherheit in der Gruppe 
zu erlangen, standen im Mittelpunkt. Die Mäd-
chen und Jungen wurden in den verschiede-
nen Spiel– und Funktionsbereichen begleitet 
und unterstützt, sodass sie sich bald in ihrer 
neuen Umgebung wohlfühlen konnten.

Da das Gebäude bis zu den Sommerferien kein 
Außengelände hatte, wurde der Spielplatz im 
nahe gelegenen Wohngebiet aufgesucht. Zu 
unserer großen Freude haben wir für Ausflüge 
in die Umgebung von „Bürger für uns Pänz“ 
einen Krippenwagen gespendet bekommen. 

Nach den Sommerferien wurde uns ein an-
grenzendes Grundstück der Handwerkskam-
mer als Spielfläche überlassen. Das Arreal 
wurde eingezäunt und mit einem Sandkasten 
und weiteren Spielgeräten ausgestattet. Wir 
nutzen es abwechselnd mit der ebenfalls im 
Haus ansässigen Großtagespflege der Kreati-
vitätsschule.

Dreimal pro Woche treffen sich bei den 
„Springmäusen“ 10 Kinder. Die Einrichtung 
lädt zum Entdecken und Erleben ein. Die Fes-
te rund ums Jahr und natürlich die Geburts-
tage der Kinder werden zusammen gefeiert,  
im gemeinsamen Spiel, beim Singen und 

Basteln wird die Phantasie und Kreativität der 
Kinder gefördert. Darüber hinaus bietet die 
Spielgruppe die Möglichkeit, neue Kontakte 
zu knüpfen, auch die Eltern können sich mit-
einander austauschen.

U N S E R E  A N G E B O T E

Gruppe für 10 Kinder 
ab 2 Jahre 

Dienstag – Donnerstag 
von 9:00 bis 12:00 Uhr

 
Ansprechpartnerin:  

         Ute Napierala-Haas (Spielgruppen-Leitung)

Herr Dr. Bernhauser, stellv. Vorsitzender DKSB, Katrin Fassin, päd. Leitung 
DKSB, Lena Mendel, Praktikantin DKSB und Ute Napierala-Haas, Spiel-
gruppenleitung DKSB nehmen den Krippenwagen für die „Springmäuse“ von 
Frau Zanders (2. von links), „Bürger für uns Pänz“, in Empfang.
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Kleiderladen Overath
Auch unser Overather Kleiderladen arbeitete 
2018 wieder sehr erfolgreich. Der Höhepunkt 
des Jahres sollte das 25jährige Jubiläum wer-
den: „25 Jahre Kleiderladen Overath – wenn 
das kein Grund zum Feiern ist“, sagten sich die 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und setzten 
die Idee auch gleich in die Tat um. Eine kleine 
aber feine Feierrunde sollte es sein mit dem 
Vorstand und Mitarbeitern des DKSB aus Ber-
gisch Gladbach und einigen geladen Gästen, 
die dem Kleiderladen besonders verbunden 
sind. Natürlich durfte auch der Bürgermeister 
von Overath, Jörg Weigt, nicht fehlen, der im-
mer gerne bereit ist, die Arbeit des Kleiderla-
dens zu unterstützen. Den ehrenamtlichen Da-
men wurde während der Jubiläumsfeier viel 
Lob, Anerkennung und Dank für ihren Einsatz 
ausgesprochen. Mit Blumen und besonders 
herzlichen Worten wurden Angelika 
Höller, Felizitas Dresbach und Viorika 
Reinerth, die seit der Gründung da-
bei sind, für ihren langjährigen, groß-
artigen Einsatz bedacht.

Natürlich gehörte auch ein Rückblick 
dazu. Elisabeth Röckemann-Kruse, 
Leiterin des Kleiderladens, verstand 
es, die Entwicklung von der ersten 
Stunde bis heute sehr anschaulich 

vorzutragen: Mit einigen tatkräftigen Frau-
en und einer guten Idee fing alles an, vor 25 
Jahren, in zwei Räumen des DRK-Hauses in 
Overath. Das Konzept war schlicht und ein-
fach: gespendete Kleidung aus den eigenen 
Kleiderschränken, von Freunden und Overa-
ther Bürgern sollte für kleines Geld verkauft 
und der Erlös dann einem guten Zweck zuge-
führt werden. Da kam der Deutsche Kinder-
schutzbund (DKSB) des Rheinisch Bergischen 
Kreises ins Spiel, der Träger wurde. Ein zweck-
mäßiges Konzept, das sich unter dem Einsatz 
der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen stetig 
weiterentwickelte und sich sehen lassen kann 
und nicht zuletzt auch einen klaren Akzent ge-
gen die Wegwerfmentalität in unserer Gesell-
schaft setzt! Seitdem ist viel passiert: Nach 
mehreren Umzügen in Räumlichkeiten, die 
den Mitarbeiterinnen viel Improvisationstalent 

Kleidung für Kinder und  
Erwachsene

Haushaltswäsche

Spielzeug und Bücher

Kleiderladen Overath: 
am Steinhofplatz  

Öffnungszeiten:  
Dienstag, Mittwoch, 

Donnerstag  
10:00 – 12:00 Uhr  

und 15:00 – 18:00 Uhr

Annahme von Kleiderspen-
den bevorzugt montags  

von 10:00 – 12:00 Uhr 
(kein Verkauf)

Unsere Kleiderläden

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen des Kleiderladens Overath

U N S E R E  A N G E B O T E

v. links: 
 

Elisabeth Röckemann Kruse (Leitung KL Overath), 
Felizitas Dresbach (25 Jahre Mitarbeiterin KL),  

Jörg Weigt (Bürgermeister Overath),  
Michael Zalfen (Vorsitzender DKSB Rhein-Berg),  

Viorika Reinerth (25 Jahre Mitarbeiterin KL),  
Dr. Johannes Bernhauser  

(stellvertretender Vorsitzender DKSB),  
Rosel Vogt (stellvertretende Vorsitzende DKSB), 

Angelika Höller (25 Jahre Mitarbeiterin KL)  
und Reinhard Blunck (Schatzmeister DKSB).
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Ansprechpartnerin:  

         Elisabeth Röckemann-Kruse

abverlangten, zog der Kleiderladen 2017 in ein 
richtiges Ladenlokal am Steinhofplatz.

Die Overather Bürger sind nach wie vor be-
geistert über den neuen Kleiderladen, der allen 
Menschen offensteht und zum Stöbern ein-
lädt. Der neue Standort und die schöne Aus-
stattung haben noch mehr Spender und Kun-
den angezogen. Die Kundschaft, inzwischen 
international und aus allen Gesellschafts-
schichten, freut sich über diesen besonderen 
Laden, der vor allem auch dem kleinen Geld-
beutel zu erschwinglichen Preisen viel bietet. 
Da trifft man Rentner und Teenies, junge Müt-
ter und gestandene Männer und Frauen beim 
Einkauf im immer gut besuchten Laden, der 
dank der großzügigen Spenden stets schöne, 
zeitgemäße Kleidung und vieles mehr im An-
gebot hat.

Die mittlerweile 40 ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen organisieren und verwalten den 
Laden mit seinen vielen Aufgaben und Her-
ausforderungen mit großer Einsatzfreude in 
Eigenverantwortung. Viele Projekte des DKSB 
konnten mit den zusätzlichen Einnahmen des 
Kleiderladens schon unterstützt und realisiert 
werden. Gefördert werden auch jedes Jahr 
Projekte in Overath, denn darauf legen das 
Kleiderladenteam und auch die Spender be-
sonders großen Wert. 

Kleiderladen Bergisch Gladbach 
An unserem schönen Ladenlokal in der alten 
Schule haben wir und unsere Kundschaft gro-
ße Freude. Wie in einer Secondhand-Boutique 
mag man stöbern, ein „Schwätzchen“ hal-
ten, Sachen anprobieren und mit manchem 
Schnäppchen nach Hause gehen. Vom Hemd 
bis zur Hose, vom Shirt bis zur Socke, vom 
Hand- bis zum Halstuch, vom Strampler bis zu 
Schuhen: Alle diese Dinge führt der Laden in 
guter, gebrauchter Qualität. Oder hätten Sie 

gern Spielzeug, Kinderbücher, Puppen, Stoff-
tiere – muss vielleicht der Schulranzen ersetzt 
werden? Brauchen Sie einen Kinderwagen 
oder ein -bettchen? Auch das ist kein Problem. 

Unsere Preise sind niedrig kalkuliert und mit 
unserem Angebot richten wir uns an jeder-
mann. Unseren ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen führen den Laden mit viel Engagement 
und sorgen dafür, dass alles immer anspre-
chend präsentiert wird. Regelmäßige Treffen 
am „runden Tisch“ sollen dazu beitragen, dass 
alle Mitarbeiterinnen immer auf dem gleichen 
Informationsstand sind, wir unsere Arbeit be-
sprechen, Abläufe hinterfragen und uns so 
stetig verbessern können.

Auch als SpenderIn von gut erhaltener Klei-
dung für Erwachsene und Kinder oder Spiel-
zeug sind Sie uns zu den Laden-Öffnungszei-
ten herzlich willkommen. 

Alle Einnahmen aus den Kleiderläden fließen 
in andere Arbeitsgebiete unseres Kreisverban-
des. Damit sind sie eine tragende Säule bei 
der Finanzierung unserer Projekte.

Spielzeugbasar Bergisch Gladbach 
Wie immer fand am 1. Adventswochenende 
unser Spielzeugbasar unter der Leitung von 
Rosel Vogt statt. 

Der große Gruppenraum wurde eingenom-
men von Plüschtieren, Puppen und Spielsa-
chen aller Art, die dort auf große und kleine 
Käufer warteten. Dafür wurden gespendete 
Spielsachen im Laufe des Jahres gesammelt, 
aufgearbeitet und gereinigt. Auch in diesem 
Jahr hat sich die viele Mühe gelohnt und so 
manches Spielzeug wanderte vom Kinder-
schutzbund direkt auf den weihnachtlichen 
Gabentisch.

 
Ansprechpartnerinnen:  

         Kerstin Hansen und Martina Pallowski  
 (Kleiderladen), Rosel Vogt (Spielzeug)

Kleidung für Kinder und  
Erwachsene

Schuhe, Taschen, Ranzen

Haushaltswäsche

Kinderwagen

Kindermöbel

Spielzeug und Kinderbücher

Kleiderladen Bergisch Gladbach: 
Bensberger Str. 133
  
Öffnungszeiten:  
Montag bis Donnerstag  
9:00 – 11:00 Uhr  
und 15:00 – 17:00 Uhr,  
Freitag: 9:00 – 12:00 Uhr 

jeden Mittwochnachmittag  
und Freitagvormittag:  
Kinderspielzeug

U N S E R E  A N G E B O T E
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unseren ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für die Zeit, Kompetenz 
und Tatkraft, die sie uns schenken.

allen Mitgliedern, privaten Spendern, Firmen 
und Institutionen für die finanzielle Sicherung 
unserer Arbeit. Einige Spender unterstützen 
uns schon seit vielen Jahren regelmäßig und 
ausgesprochen großzügig. Wir freuen uns 
sehr über diese Verbundenheit. 
Manche SpenderInnen engagierten sich für 
„Das Paten-Projekt - Große helfen Kleinen“. 
Hier wurde viel Geld gespendet, um Kindern 
z. B. Vereinsmitgliedschaften oder Nach-
hilfeunterricht zu ermöglichen. Auch die Be-
the-Verdopplungsaktion „Kindesmissbrauch 
vorbeugen“ wurde mit sehr viel Geld äußerst 
großzügig unterstützt.

In diesem Jahr gilt unser besonderer Dank:
• Elisabeth Nass
• Familie Franken
• Bürger für uns Pänz e. V.
• Büscher GmbH
• Ev. Kirchengemeinde Altenberg-Schildgen
• Ev. freikirchliche Gemeinde  

Bergisch Gladbach
• KGV Overath
• Fuchs Ingenieurgesellschaft
• Heinrich GmbH & Co. KG
• IG Bensberger Handel und Gewerbe e. V. 
• „Die Sporthalle“, Bergisch Gladbach
• Rotodent GmbH 
• Kreissparkasse Köln und Sozialstiftung 

der KSK Köln
• VR-Bank eG Bergisch  

Gladbach-Leverkusen
• Bensberger Bank eG
• Volksbank Berg eG

den Geschäften, Gaststätten und Firmen, bei 
denen unsere Spendenhäuschen stehen und 
dort immer gut gefüllt werden.

Frau Karoline von Petersenn und Herrn Dr. 
Alexander von Petersenn, die in der Elefan-

ten- und Bahnhof-Apotheke Spenden-Häus-
chen für ihre Taleraktion aufstellten und damit 
den Kinderschutzbund schon lange Jahre 
sehr großzügig unterstützen.

den Lions-Clubs Bensberg-Schloss e. V. 
und Bergisch Gladbach/Bensberg e. V., die 
uns schon seit Jahren bei unterschiedlichsten 
Projekten sponsern 

den „Bäckern und Bankern“, die für den 
guten Zweck gekegelt haben und uns im 
Anschluss an ihr Sozialkegeln eine hohe 
Spende überreicht haben. 

den Coiffeuren Brand, die zum sechsten Mal 
für Kinder, die von uns unterstützt werden, 
eine Wunschaktion in ihrem Salon in Odent-
hal-Voiswinkel durchgeführt haben.  
50 Mädchen und Jungen konnten in unserer 
Geschäftsstelle Geschenke im Wert von je-
weils 20,00 € überreicht werden, weil Kundin-
nen und Kunden, Angestellte und Inhaber der 
Friseursalons Wünsche dieser Kinder erfüllt 
hatten. Für unsere Mitarbeiterinnen ist es im-
mer eine besondere Freude, die strahlenden

Wir danken
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Kindergesichter zu sehen, was den 
Schenkenden aus Datenschutzgrün-
den versagt bleibt. Wir danken allen 
im Namen der Kinder sehr herzlich, 
die sich an dieser Aktion beteiligt 
haben. 

der Firma Knauber, Freizeitmarkt 
in Bensberg, bei der wir schon seit 
über 20 Jahren während der gesam-
ten Adventszeit Waffeln backen dür-
fen. Alles was hierfür benötigt wird, 
vom Aufbau des Standes, dem Waf-
felteig, bis zum Glühwein und Kakao 
wurde wieder von der Firma Knauber 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Die 
gesamten Einnahmen kamen unse-
rem Kreisverband zugute.  
Hier möchten wir auch den außer-
gewöhnlichen Einsatz von vielen 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern erwähnen, die alljährlich für 
den guten Zweck backen und ver-
kaufen. Ebenso bedanken wir uns 
herzlich bei dem Knauber-Marktleiter, 
Herrn Peter Schreiber, und seinen 
Mitarbeiter/innen für die freundliche 
Unterstützung.

der GL-Service gGmbH für vielfälti-
ge organisatorische und technische 
Unterstützung. Im Laufe der Jahre 
hat sie uns bei allen erdenklichen 
Projekten tatkräftig zur Seite gestan-
den, angefangen bei Malerarbeiten, 
Hilfen bei unserem Spielzeugbasar 
bis zum Umzug und Einweihungs-
fest. Auch heute lagert die GL-Service 
gGmbH die Fühlfragen-Ausstellung, 
transportiert sie zu den verschie-
denen Ausstellungsorten im Kreis-
gebiet, baut sie dort auf und auch 
wieder ab.

unseren Partnerinnen und Partnern 
aus anderen Organisationen, Ein-

richtungen und Verbänden, mit denen 
wir seit vielen Jahren sehr fruchtbar 
zusammenarbeiten. Sei es in Projekt-
gruppen, Arbeitsgemeinschaften 
oder z. B. unserem Paten-Projekt.  
Es ist uns immer eine Freude, eine 
solche Vielzahl kompetenter An-
sprechpartnerInnen zu haben.

dem Amtsgericht Bergisch Gladbach, 
der Staatsanwaltschaft Köln sowie 
der Steuerverwaltung NRW für die 
Zuweisung von Bußgeldern.

dem Rheinisch-Bergischen Kreis  
und den kreisangehörigen Städten 
und Gemeinden für ihre finanzielle 
Unterstützung.

dem Bürgerportal Bergisch Gladbach 
(iGL), dem Bergischen Handelsblatt, 
der Bergischen Landeszeitung und 
dem Kölner Stadt-Anzeiger für die 
stets hilfreiche Berichterstattung.

den Anzeigenkunden in diesem 
Jahresbericht.
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 Veranstaltungen 2015 
 
April: Jahreshauptversammlung 
 
 
Juni: Losverkauf mit dem Lions-Club Bensberg-Schloss e. V. beim Schlossstadtfest 

in Bensberg 
 
 
Juli: Ausflug für von uns betreute Familien in den Duisburger Zoo  
 
 
September: Weltkindertagsfest im Wohnpark Bensberg 
 
 
Oktober: Fortbildung der ehrenamtlichen Beraterinnen am Kinder- und Jugendtelefon 
 
 
November: Treffen der ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen bei Kaffee und Kuchen mit  
 Verleihung der goldenen Ehrennadel der Stadt Bergisch Gladbach an unseren 

ehemaligen Vorsitzenden 
 

Spielzeugbasar in der Geschäftsstelle 
 
 
Dezember: Weihnachtsfeier für die von uns betreuten Familien 
 
 Waffelbacken an den Werktagen während der Adventszeit bei der Firma 

Knauber, Freizeitmarkt in Bensberg 
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Bitte per Post, Fax oder eingescannt als E-Mail-Anhang an:
Deutscher Kinderschutzbund Rheinisch-Bergischer Kreis e. V. • Bensberger Str. 133 • 51469 Bergisch Gladbach 
Telefax: 02202/ 24 38 66 • Mail: info@kinderschutzbund-rheinberg.de
VR-Bank Bergisch Gladbach: IBAN: DE85 370626003607716012 • BIC: GENODED1PAF

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Deutschen Kinderschutzbund Rheinisch-Bergischer Kreis e. V.
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE23ZZZ00000156792.

Beitrittserklärung

Der Mindestbeitrag beträgt jährlich € 30,00. Darin 
enthalten ist der kostenlose Bezug unserer Mitglieds-
zeitschrift „Kinderschutz aktuell“. Für den Versand wird 

meine Adresse weitergegeben an den Deutschen Kin-
derschutzbund Bundesverband e. V. Die Kündigung der 
Mitgliedschaft kann jeweils zum Jahresende erfolgen.

Wir freuen uns natürlich sehr, wenn Sie Ihren Jahresbeitrag freiwillig höher ansetzen. Beitrag und Spenden sind steuerabzugsfähig.
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Ich wähle das Lastschriftverfahren und erteile Ihnen ein SEPA-Lastschriftmandat.

Mein persönlicher Jahresbeitrag in Höhe von:
soll widerruflich jährlich durch Lastschrift von menem Konto abgebucht werden.

Ich ermächtige den Deutschen Kinderschutzbund Rheinisch-Bergischer Kreis e. V., Zahlungen von meinem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Deutschen Kinderschutzbund Rheinisch- 
Bergischer Kreis e. V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betra-
ges verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Ich überweise meinen Mitgliedsbeitrag in Höhe von 

Ich möchte aktiv mitarbeiten und bitte um nähere Informationen

EURO

IBAN Kreditinstitut

EURO

Name Vorname

Straße PLZ/Ort

geb. am (freiwillige Angabe) Beruf (freiwillige Angabe)

Ort, Datum Unterschrift

Telefon Mail

Mir ist bekannt, dass die mich betreffenden Daten beim Deutschen Kinderschutzbund Rhein.-Bergischer Kreis e. V. er-
hoben, gespeichert und verarbeitet werden, soweit sie für das Mitgliedschaftsverhältnis, die Betreuung und Verwaltung 
der Mitglieder und die Verfolgung der Vereinsziele erforderlich sind.
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Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Rheinisch-Bergischer Kreis e.V.

Bensberger Straße 133
51469 Bergisch Gladbach

Tel.: 02202 - 39924
Fax: 02202 - 243866

info@kinderschutzbund-rheinberg.de
www.kinderschutzbund-rheinberg.de

Kleiderladen Overath:
Steinhofplatz 

51491 Overath    
Tel.: 02206 - 1836

Bankverbindung

VR-Bank eg Bergisch Gladbach
IBAN: DE85 3706 2600 3607 7160 12

BIC: GENODED1PAF

Kreissparkasse Köln
IBAN: DE33 3705 0299 0311 0012 19

BIC: COKSDE33XXX

Sonderkonto Paten-Projekt

VR-Bank eG Bergisch Gladbach
IBAN: DE13 3706 2600 3607 7160 47

BIC: GENODED1PAF


